
Literatur

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 50-51 (1933)

Heft 12

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



142 Illustr. Schweiz. Handw, Zeitung (Meisterblatt) Nr. 12

Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen
Sie das Programm.

Literatur.
Wie macht man gute Inserate! Das Inserat

ist zweifelsohne eines der besten Werbemittel. Aber
wie die Inserate so aufmachen, dal) sie wirklich Er-
folg bringen? Das zeigt der praktische Lehrgang für
Reklame von P. Lau per, Bern-Transit, indem er an
Hand von zahlreichen guten und schlechten Beispielen
zeigt, was gut und was falsch ist und wie man es
besser machen kann. Ernsthaften Interessenten sendet
der Verfasser gerne eine Probelektion gratis zur An-
sieht. I

Der Eigentumsvorbehalt in der gesamten Bau-
Wirtschaft. Allgemeinverständlicher Führer durch
Gesetzgebung, Rechtsprechung und Geschäftspraxis
für Baustoffindustrie, ßaustoffhandel, Bau- und Bau-
Nebengewerbe, Architekten, Bauherren und Baube-
hörden unter Berücksichtigung der Sondervorschrif-
ten für die Landwirtschaft (Osthilfe und Vollstrek-
kungsschulz) von Dr. Gerhard Otte, Syndikus in
Berlin. Zweite, wesentlich erweiterte Auflage. Preis
brosch. RM. 3.—. Industrie-Verlag Carl Haenchen,
Halle a. S.

Die erste Auflage war bereits nach sechs Mo-
naten vergriffen. Ein Zeichen dafür, welche Rolle
der Eigentumsvorbehalt in der Bauwirtschaft spielt.
Der Verfasser hat die neue Auflage in erheblichem
Umfange ausgestaltet. Eine Anzahl von Abschnitten
mufzte infolge der veränderten und neuen Recht-
sprechung überarbeitet werden. Man kann sagen,
dafz das Buch in seiner neuen Gestalt die zuver-
lässigste und umfassendste Übersicht, nicht nur über
sämtliche grundlegende Entscheidungen, sondern
überhaupt über alle Fragen und Probleme darstellt,
die mit dem Eigentumsvorbehalt in der Bauwirtschatt
in Zusammenhang stehen.

In sehr interessanter Weise hat der Verfasser die
Abschnifte über den Einbau von Baumaterialien als
wesentliche Bestandteile oder Zubehör erweitert. Die
Marmor-, Granitschleiferei- und Werksteinindustrie,
das Grabmalqeschäft, der Einbau von Wascheinrich-
tungen, von Badeanlagen und von Zentralheizungen
in Neubauten bezw. in Altbauten, die Steinzeug-'
röhrenindustrie und andere Beispiele aus der Bau-
praxis wurden besonders berücksichtigt. Völlig um-
geändert wurden die Ausführungen über das Schick-
sal der Eigentumsvorbehaltsware im Vergleichsver-
fahren. Ebenso bedeutungsvoll wird die zweite Auf-
läge dadurch, dafz die besonderen Vorschriften für die
Landwirtschaft eingearbeitet worden sind. Wer also
an Landwirte liefert und sicher gehen will, wird diese
Darlegungen unbedingt zur Hand nehmen müssen.

Schliefzlich wird der Wert der Schrift durch ver-
schiedene Abänderungen gesteigert, die der Verfasser
an der allgemeinen Vorbehalfsklausel für die Bau-
Wirtschaft vorgenommen hat. Es kann nur dringend
geraten werden, die in der Praxis üblichen Verkaufs-
und Lieferungsbedingungen daraufhin näher zu über-
prüfen.

Der schöne Gaden im rauhen SCSfma. In dem
reich illustrierten Juni-Heft der Münchner Monats-
schritt wird die Amlage und Pflanzung eines anmu-
tigen Gartens, der den klimatischen Verhältnissen
der rauheren Regionen unserer Heimat angepaßt
ist, ausführlich besprochen. Aufs Genaueste wird mit
den Mitteln vertraut gemacht, die dem Liebhaber

einen reizvollen Garten ermöglichen, der den Gärten
in klimatisch günstigeren Gegenden nicht nachzu-
stehen braucht. Dabei sind solche Gärten noch nicht
einmal mühevoll zu unterhalten oder mit grolzen
Unkosten verbunden, weil ausschliefzlich den Winter
überdauernde Pflanzen in Betracht gezogen sind.

Im bürgerlichen Eigenheim mit guter Raumaus-
nützung spielt der kombinierte grolle Elz-Wohnraum
eine besondere Rolle. Wie dieser Raum zweckmäs-
sig und schön einzurichten ist, zeigen uns die Ab-
bildungen nach Entwürfen bekannter deutscher Woh-
nungskünstler. Handgewebte Stoffe als edle Produkte
des Kunstgewerbes geben als Möbelbezugsstoffe,
Teppiche und Behänge dem Wohnraum eine be-
sondere Note auserlesenen Geschmacks. Die deut-

| sehen Werkstätten bringen eine neue Serie von Rund-
möbeln, die wir in ihren besten Typen kennenlernen;
das gut-bürgerliche Eigenheim wird uns in mehreren
neuen Entwürfen des Frankfurter Architekten Rudioff
vorgeführt. Nützliche Anregungen gibt ferner der
illustrierte Aufsatz, der die oft notwendig werdende
Teilung des Einfamilienhauses in zwei getrennte Woh-
nungen beschreibt. Das Bad im Freien, die zeitge-
mäfze Küche und praktische Neuerungen für Haus
und Garten machen auch dieses Heft zu einem wert-
vollen Ratgeber für Jeden, der schön und behaglich
wohnen will. — Aus dem Juni-Heft der Monatsschrift
„Das schöne Heim". RM. 1.45. Verlag F. Bruck-
mann A.-G., München.

Schweineställe aus Holz. Die Arbeitsgemein-
schaft Holz, Berlin SW 11, Dessauerstralze 26, gibt
durch Landesökonomrat Dr. e. h. J. Ackermann-Gut,
Irlbach und Gewerbebaurat Kaerlein, München die
Schrift 4 ihrer Schriftenreihe zum Preis von 50 Pf.
heraus. Auf 25 Seiten gut illustrierten Text auf Kunst-
druckpepier wird Grundsätzliches erörtert über Bau-
platz, Baustoff, Bauausführung, innere Einrichtung,
Baukosten und Bedarfsmaterial. Se.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
f76. Wer hat gebrauchte, event, neue Speichenkopier-

maschine abzugeben? Offerten an Andr. Ettinger, Wagenbau,
Die^enhofen (Thurgau).

177. Wer liefert eine Vorrichtung (Maschine), wo man
aus rundem Tannenholz (sog. Tannli) Walzen herstellen kann
im Durchmesser von 8, 6 und 4 cm? Die Walzen sollen, wenn
möglich wie gedreht sein, so daf5 sie als schön bezeichnet
werden können. Offerten unter Chiffre 177 an die Exped.

178. Wer hat abzugeben 1 Zahnrad, Durchmesser 50 bis
60 cm, mit passenden Kolben, Teilung 1 zu 5, oder auch mehr,
wenn möglich mit Welle und Lager? Offerten an Karl Reich-
muth. Sägerei, Schwyz. Tel. 138.

179. Wie können frisch geschnittene, leicht angeblaufe
Föhrenladen wieder weif5 gemacht werden? Es gibt dafür
ein Verfahren. Antworten unter Chiffre 179 an die Exped.

180. Wer liefert Stubenbödenriemen, fertig zu legen?
Offerten per m" 1 /II. Klasse an E. Schneider, Rechenmacher,
Dierbach b. Büren.

181. Wer hat 2 leichtere Wasserradrosetten mit Welle
und Lager abzugeben? Offerten unter Chiffre 181 an die
Expedition.

182. Wer hat abzugeben Langlochbohrmaschine, gebraucht,
mittelschwer, gut erhalten? Offerten an Makstabfabrik Schaff-
hausen A.-G.
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l^lsrllölsn VON vsr8cliisclsnsn ii/Islsllsn. Vsrlsngsn
5is cls8 l'rogi'smm.

t.îts?sîur.
^Vis msckt man gute Iniersteî Ds8 ln8sml

izl ?wsilsl8olins sinS8 cisr ös8lsn Wsrösmillsl. 4>ösr
wis clis ln8srsls 50 sulmsclnsn, clsl) 8is wirlclicli ^r-
lolg loringsn? DZ8 ^sigl clsr grsicli8clis l.Slncgsng lcic
kslclsms VON l.sspsc, öscn-Irsn8il, inclsm 61° sn
Xlsncl von ^slilrsiclnsn golsn uncl 8clilsclnlsn Lsi8pislsn
?sigl, ws8 gui uncl ws8 lsl8cli izi und wie msn S8
ös88sr msclisn Icsnn. ^rn8llnsllsn l nlscs88snlsn 8snclsl
clsr Vsrls88sc gsrns sins k'rOöslslclion grsli8 ?ur /^n-
8icl4l. -

ver Ligentumlvorbekslt in «ter gersmten vsu-
viktîckstt. ^llgsmsinvsr8lsnclliclis>' s-ülirsc clurcln

(Ds8shgsöung, Ksclil8prscliung uncl (5>s8clisll8pcsxi8
lüc Lsu8lollinclu8l>'is, ösu8lolllisnclsl, ösu- uncl ösu-
Xlslssngswsi'ös, ^rcliilslclsn, ösulisci'sn uncl ksuös-
liöcclsn unlsc öscücl<8icii1igung clsc ^onclsi'VO^ciii'il-
lsn lür clis l.snclwi^clisll (Osliiills uncl Voll8lcslc-
lcung88cliulz) von Dr. (Dsclisi-cl Olio, 5^nclilcu8 in
ksrlin. ^wsils, ws8snl>icli srwsilsrls /^ullsgs. ^csi8
lscc^cli. l?^I. Z.—. lnclu^i-is-Vsi-lsg Lscl l^ssnclisn,
Xlslls s. 5.

Dis sr8ls ^ullsgs wsr ösi'sil8 nscli 8sck>8 IVIo-
nslsn vscgcillsn. ^in 2lsiclisn clslüc, wslclns kolls
clsc ^igsnlum8vo>-öslisll in cisc ösuwirl8clisll 8pisll.
Dsr Vscls88sc lisl clis nsus ^ullsgs in sclislsliclism
Dmlsngs su8gS8lsllsl. ^ins ^n^slil von ^Is8clinillsn
mukzls inlolgs clsr vsrsnclsi-lsn uncl nsusn kscill-
8pi-scliung ülzorsi-ösilsl wscclsn. s^Isn Icsnn 8sgsn,
clslz cls8 Lucli in 8sinsc nsusn <Ds8lsll clis ?uvsc-
ls88ig8ls uncl umls88sncl8ls Dösr8iclil, niclil NUI- üösr
8smllick>s gcuncllsgsncls ^nl8ciisiclungsn, 8onclsrn
ülzsclisupl üösc slls I^csgsn uncl k'colslsms cls^lslll,
clis mil clem ^igsnlum8vOclc>slisll in clsr ksuwii-l5C>is11
in ^U5SMMSnllSNJ zislisn,

in 5Eiii- in1si'S55snls>' Wsizs iisl cisi- VSf1â58S>' clis
^Iszciiniils sissr clsn ^inlzso von ksumslssisiisn sis
wszsnliiclis öszlsncilsiis ocisr ^uizsiiöi' s^wsilsl-l. Dis
I^lsi-moi--, OmnilZciiisilsi'si- oncl Wsri<8lsininciu5iris,
cis5 Lrslzmsi^szciisil, cisi- ^inizsu von Wszciisinncii-
longsn, von Lscissnisgsn onci von ^snii-silisi^ongsn
in i^soizsolsn ii>s?w. in /^ilizsulsn, ois 5lsin^sog-
i-àlifsninclu3lno uncl sncisi-s ksizpisis su5 cisr ksu-
pmxiz wui'cisn izszoncls^z izsrüciczicliiigl. Völlig um-
gsönclsi^l v/u^clsn clis ^uzlölirungsn öös>- cls8 5ciiicl<-
5sl clsi- ^igSnIumzvoröslislizwsi's im Vsi'glsiclizvs«'-
Islifsn, ^ösnzo ösclsolungZvoll ^vii'cl clis ^wsils
lsgs clsclo>cli, ösk; öis össonclsi'SN Voi'Zclii'illsn löi- clis
l.snclwiösclisll singssi'ösilsl v/oi'clsn zincl. Ws>- slso -

on l-gnöv^ii-is lislsrl uncl ziclisi- gslisn will, wi^cl öiszs
lDsrlsgungsn unösciingl l^Isnc! nslimsn mÜ58sn.

5c^lisk;licl^ wii-cl cls>- VVs«4 cls>- 5cli!-iil ciui-cli vs»--
5cliisc1sns /^ösnclsl'ongsn gsZlsigsi'l, clis c!s>'Vssls88s«'

sn cls!- sllgsmsinsn Vo>-ös>isll8l<lsu8sl lü>- clis ösci-
wici8clislt vocgsnommsn list> ^8 l<snn nuc clcingsncl
gscslsn wscclsn, clis in clsc ^csxi8 üöliclisn Vscl<sul8-
unci l.islScsng8ösclingungsn clsmcilöin nslnsc ^0 cilosc-

pcölsn.
Os? îckàs Qsrtsn im rsuksn !n clsm

csicli illu8lcis>'iSn luni-nlsll clsc I^iünclinsi' l^lonsl8-
8ciicill wiccl clis Anlsgs uncl ^llsn^ong sins8 snmci-
ligsn (?scisn8, clsr clsn l<limsli8clisn VSclisllni58Sn
cisc csuliscsn l^sgionsn uc^Scsc l^isimst sngspslzl
i8l, su8iöliclicli ös5p>oclisn. >^ul8 Osnsss5ls wicci mil
clsn I^liilsln vs^lcsul gsmsclil, clis clsm l_isölisösc

sinsn csi^vollsn (^sclsn scmögliclisn, clsc clsn (^sclsn
in l<limsli8cli gön8ligs>-sn Osgsncisn niclil nscli^u-
8lslisn ömuclil. Osösi 8inci 8olclis Osclsn nocli nic^il
sinmsl mülisvoll ?ci unlsclisllsn oclsc mil gcohsn
11nl<05lsn vscisoncisn, wsil su88c^lisk;licli clsn Winlsc
öösccisciscncis ?ilsn^sn in öslcsclil gs^ogsn 8inci.

lm öö^gscliclisn ^igsnlisim mil gulsc l?sumsu8-
nühong 8pisll clsc lcomöiniscls gcolzs ^lz-VVolinmcim
sins ös8Onclscs l?olls. VVis clis8sc l?sum ?wsclcms8-
8ig onc! 8clion sin^sciclitsn i8l, ^sigsn un8 clis
öilclongsn nscli ^nlwüclsn öslcsnnlsc ciscil8clns>' Woll-
nung8lccin8llsc. I^Isnclgswsöls 5lolls sl8 sclls ^cociulcls
cis8 Xcin8lgswscös8 gsösn à lv1ööslös?cig88lolls,
Isppicl'lE cincl öslisngs clsm Wolinmum sins ös-
8onclscs Xlols so8scls8snsn k^S8climscl<8. Dis cisul-

' 8clisn Wscl<8lsllsn öcingsn sins nsos 5scis von l^uncl-
möösln, clis wic in ilii-sn lc>s8lsn I^psn lcsnnsnlscnsn ^

cls8 gul-öücgscliclis ^igsnlisim wiccl on8 in msl^cscsn
neusn ^nlwöclsn cls8 l'csnlclco'lsi' /^ccliilslclsn Xuciloll
vocgslôlii-l. Xlölzliclis /^ncsgcingsn giöl lscnsc clsc
ill^lnsi-ls ^ul8sl;, clec clis oll nolwsnciig wscclsncls
Isilcing cls8 ^inlsmilisnlisci8S8 in ^wsi gslcsnnls Woll-
nongsn ös8c>icsilc>l. Ds8 ösci im l-csisn, clis ^silgs-
mskzs Xöclis uncl pmlàclis I^suscungsn lör l-lsci8
uncl Osrlsn msclisn socli ciis8S8 l^lsll ^0 sinsm wsrl-
vollsn kslgsösi- lüc Isclsn, clsc 8cliön cincl öslisglicli
wolinsn will. — /^ci8 clsm loni-l-isll clsc l^Ionsl88clicill
„Ds8 8cliöns l-lsim". K>V>. I.45. Vsclsg s-. öcuclc-
msnn l^ünclisn.

Zckveins5»sIIe SUZ «oll. Dis /Xcösil8gsmsin
8clisll l^Iol^, ösclin ZW 11, Ds88scis>'8lmlzs 26, giöl
cluccli l.sncls8Ö>conomml Dc. s. li. 1. /^Si-msnn-öul,
lclöscli uncl (Dswscösösciml Xssrlsin, IVlünclisn clis
^clicill 4 ilicsc Tclirillsncsilis ?cim I^csi8 von 5L> l-'l.
lismo8. /^cil 25 ^silsn gcil illci8lcisflsn Isxl scil Xcin8l-
clcciclcpspisc wiccl (Dccincl8slzlicliS8 scöclscl üösc ösci-
plsl;, Lsu8loll, Kscisu8lölii-ung, innscs ^innclilcing,
össl<o8lsn oncl öscls^mslscisl. ^s.

à lier prsili! — kür üie k>rà.
I^Iö V«rksu<5-, 7su5«t»- uncl A^dsitigslucks

unts^ clissS'' kulznlc ni«i»t sukgsnommsn? clswrligs 4n^sigsc>
gsliä^-sn in clsn In»srst«ntsil 6sz öisttsz. — üsn k-cszsn,
v/s!clis „unts? Lkiss?«" sczclisinsn zoüsn, wc>!!s msn 50 Ll».
in !v?sc><sn <lüc 4u3Snöung clsi- Ollsrtsn) cincl wsnn clis l-rsgs
mil 46cs55S clsz l^csgszlsüsi-z scZclisinsn scz>>, 20 Lt». ksilsgsn.
IVsnn ksîns I^sricsn milgsickîcict ws^clsn, kann riis ?rsgv
nîàl sulgsnommsn wsrelisn.

?rsgsn.
<76. Wsc list gskcsuckls, svsnl. nsus Zpsiclcsnicspisc-

msscliins skiugsksn? Olksclsn sn 4nclc. ^ltingsc, ^Vsgsnksci,
Oishsnliolsn (Ilmcgsu),

177. Wsc iislscl sins Vscciclituncz (ivigzci^ins), wo msn
sciz ccinclsm Isnnsniio!^ (sog. Isnnii) VVsi^sn liscslsilsn icsnn
im Oucclimssssc von 3. à unci 4 cm? Ois Wsi^sn sollsn, wsnn
möziicli vcis gsclcsiil zsin, so 6sh sis sis scliön dsxsiciinsl
wsc6sn icönnsn. Ollsclsn cintsc Lkillcs 177 sn clis ^xpscl,

17L. Wsc lisl sk^ogsksn 1 4Zlincsci, Oncclimssssc M dis
63 cm, mit pssssnclsn !<o!dsn, Isiiong 1 xo 5, oclsc suck msicc,
Vi?snn mögiicli mil Wsüs on6 l_sgsc? Ollsclsn sn Xsc! ksicli-
molli, 5sgscsi, ZcliVi,^. Isi. 1Z8.

175. Wis Icönnsn lciscli gsscliniltsns, Isiclil sngsöisols
l-ölicsnisclsn wisclsc Viiois; gsmsclil wscclsn? ^s gikt clslöc
sin Vsclslicsn. 4ntwoclsn unlsc Lliillcs 179 sn clis ^xpscl,

ILL. Wsc iislscl Zloösnööclsncismsn, lsclig isosn?
Ollsrlsn psc m" l/!l Kissss sn Zclinsiclsc, ksclisnmsclisc,
Oiskzöscli 6. ööcsn.

181. VVsc lisl 2 Isiclilscs Wssssccsclcossllsn mil V7s>!s
uncl i_sgsc siz^ugsösn? Ollsrlsn unlsr Lnillrs 131 sn clis
^xpsclilion.

182. Wsr lisl slo^ugsösn i.sng!ocliöolirmsscl>ins, gsisrsuciil,
mills!zcliv>/sr. gul srlisllsn? Ollsrlsn sn IVighztsölsörilc Zclisll-
lrsuzsn ?X.-O.
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